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DEN VORSTAND VERJÜNGT
Waldeck-Frankenberg.
Der Sportkreis Waldeck-Fran-
kenberg geht mit Uwe Steuber
als Vorsitzenden in die Zukunft.
Sein Vorstandsteam hat sich
erheblich verjüngt.

In die kommenden drei Jahre geht der
Sportkreis Waldeck-Frankenberg nicht nur
mit einem kompletten Vorstand, dieser
wurde auch deutlich verjüngt. Gut zwei
Stunden dauerte die Veranstaltung, inklu-
sive zweier Vorträge zu den Themen „Sport
im Ganztag" und zum Projekt „Sport im
ländlichen Raum". Die Wahlen gingen flott
über die Bühne, aLLe Mitglieder des Vor-
standes wurden einstimmig gewählt.

Neue Gesichter im Vorstand

Dabei gibt es im Vorstand neue Gesichter
auf den „Stellvertreterposten". Diese be-
kleiden in den kommenden drei Jahren
Burkhard Specht vom TSV Battenberg und
Kerstin Mühlhausen, die auch Sportabzei-
chenbeauftragte ist. Um die Kasse kümmert
sich neu Marius Hamel. Nicht mehr im en-
geren Vorstand sind Gerhard Gottmann und
Bernhard Seitz. Während Gottmann noch
dem erweiterten Vorstand als Archivbeauf-
tragter angehört, zieht sich Seitz kompLett
aus der Sportkreis-Arbeit zurück. Er war
von 2006 bis 2012 Vorsitzender des ehema-
ligen Sportkreises Frankenberg und seit
dem Zusammenschtuss mit dem Kreis Wal-
deck Steubers Stellvertreter.

ALs „großartig" bezeichnete Katja Köhler-
Nachtnebel die Arbeit des 73-Jährigen.
Und die Vizepräsidentin des Landessport-
bundes hatte auch das passende Ab-
schiedsgeschenk dabei: die silberne Ehren-
nadel des lsb h. Uwe Steuber ernannte
Seitz anschließend zum Ehrenmitglied des
Sportkreises.

Ehrungen und Auszeichnungen

Auch drei weitere Sportkreis-Vertreter wur-
den für ihre Arbeit ausgezeichnet. Theo
Schätte und Gerhard Menkel bekamen eine
Ehrenurkunde überreicht. Die bronzene Eh-
rennadeL bekam Christoph Neugebauer vom
VfL Bad AroLsen überreicht, der sich seit
2013 um das ThemenfeLd Inklusion geküm-
mert hat. Zu Beginn des Sportkreistags
hatte Uwe Steuber eine ganze Reihe von
Ehrengästen begrüßt, darunter Katja Köh-
ler-Nachtnebel. Die Vizepräsidentin des
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Landessportbundes Hessen (lsb h) wandte
sich am Ende ihres Grußworts direkt zur
CDU-Landtagsabgeordneten Claudia Ra-
vensburg. „Wir werden kLingeln, klopfen
und Briefe schreiben", sagte sie.

Sorgen wegen Kürzungen im Etat

Sorgen bereitet dem Präsidiumsmitglied
die Kürzung des Sportetats im Landeshaus-
halt, um 14 Prozent sank der Ansatz für das
Haushaltsjahr 2025, obwohl sich die Re-
gierungsparteien eigentlich auf den
„sportfreundlichsten Koalitionsvertrag,
den es je gab" geeinigt hätten. „Hier zu
sparen ist kurzsichtig", unterstrich Köhler-
Nachtnebel und forderte mit Nachdruck
ein, dass auch der organisierte Sport vom
angekündigten Sondervermögen des Bun-
des profitieren soLle. Verdient habe das die
Sportfamilie. Die zahlreichen Krisen der
vergangenen Jahre hätten die Vereine mit
vielen kreativen Ideen gemeistert. „Wir ha-
ben da gezeigt, was der Sport aLles kann."
Der Sport sei weiter ein ErfoLgsmodeLL. „Er
ist wichtig und wird gebraucht."

Wurzeln der Demokratie

Sportkreis-Chef Steuber lobte die Bürger-
meister der Landkreis-Kommunen dagegen
für eine stabile Finanzierung des Sports in
ihrem Zuständigkeitsbereich. „Ihnen gilt
mein Dank, dass ausnahmslos keine Sport-
etats gekürzt wurden", hob Steuber her-
vor. Stellvertretend betonte Korbachs Bür-
germeister Stefan Kieweg die wichtige
Arbeit der Sportvereine. „Sport ist wichtig
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt."
Ähnlich sah es der Erste Kreisbeigeordnete
Karl-Friedrich Frese, der von „Rissen und

Dellen" im demokratischen System und ei-
nem gesellschaftLichen Wandel im rasanten
Tempo sprach. Sportvereine seien die Wur-
zeln der Demokratie, stünden in der Mitte
der Zivilgesellschaft und würden gerade
jetzt gebraucht. Die Vereine würden den
Menschen Halt geben, darum würden sich
„so viele Ehrenamtler wie noch nie küm-
mern. Frese kündigte zwar „finanziell ma-
gere Jahre" an, versprach den Vertretern
der Vereine und des Sportkreises aber: „Wir
sparen nicht am Budget für die Vereine und
den Schulsport."

Insgesamt waren 71 der 306 Waldeck-Fran-
kenberger Sportvereine beim Sportkreistag
in der Korbacher StadthaLle anwesend. Eine
Zahl, mit der Steuber ebenfalls zufrieden
war, lag sie doch deutlich höher als bei der
letzten Versammlung unter Corona-Bedin-
gungen, als 55 Vereine vertreten waren.

Gerhard Menkel

Sporträtsel
Die richtige Antwort unseres
SporträtseLs lautet:

D: Heinz-Lindner-Halle

Die Sporthalle in Erdgeschoss der Lsb h-
Sportschule ist nach Heinz Lindner be-
nannt, der von 1946 bis 1970 an der
Spitze des organisierten Sports in Hes-
sen stand.
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